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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2

TTC St. Ottilien 1972 : FSV Dörnhagen 1899 II 
Samstag, 19.11.2022, 15:30 Uhr

Appel macht den Sack zu

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC St.
Ottilien 1972 das Spiel in der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2 gegen den FSV Dörnhagen 1899 II am
Samstagnachmittag mit 6:4 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
nicht ganz so umkämpftes und ausgeglichenes Spiel wie es der Endstand zunächst vermuten lässt.
Den umjubelten Siegpunkt erzielte im 5. Saisonspiel Lukas Appel durch den Sieg im zweiten Einzel,
mit dem der 6. Punkt für die Heimmannschaft in diesem Mannschaftskampf unter Dach und Fach
war.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel
zwischen Windemuth / Appel und Schwabeland / Müller-Berninger, das Windemuth / Appel
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Figge / Flückiger verloren ihre Partie
indes gegen Umbach / Seitz unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 5:11, 4:11. Das musste
man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging Klaus Windemuth gegen Waldemar
Schwabeland durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim 11:9, 11:7, 13:11
gegen Reinhard Umbach fand Lukas Appel von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim Sieg von Frank Figge gegen Rolf Müller-Berninger konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. 6:
11, 6:11, 11:8, 11:3, 4:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Timo Flückiger und Wilfried
Seitz am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:2. Wenig Chancen ließ wiederum Klaus Windemuth wenig später beim
3:0 seinem Gegner Reinhard Umbach. Das war ein souveräner Sieg. Lukas Appel war in der Partie
gegen Waldemar Schwabeland nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Damit war der
Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Frank Figge gegen Wilfried Seitz.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Die siegbringende Taktik fehlte bis
auf Ausnahmen Timo Flückiger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Rolf Müller-Berninger ab
Ballwechsel 1. Mit dem Sieg im letzten Spiel konnte der FSV Dörnhagen 1899 II weitere
Ergebniskosmetik betreiben und den 4. Punkt des Tages auf der Habenseite erzielen. Die
Niederlage der Mannschaft konnte damit jedoch nicht mehr korrigiert werden.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC St. Ottilien 1972 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die FSK Vollmarshausen 1897 am 25.11.2022 möglichst erneut erfolgreich
zu gestalten. Das Team des FSV Dörnhagen 1899 II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 25.11.2022 gegen die FSK Vollmarshausen 1897 III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC St. Ottilien 1972

Doppel: Windemuth / Appel 1:0, Figge / Flückiger 0:1 
Einzel: K. Windemuth 2:0, L. Appel 2:0, F. Figge 1:1, T. Flückiger 0:2 

 FSV Dörnhagen 1899 II
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Doppel: Schwabeland / Müller-Berninger 0:1, Umbach / Seitz 1:0 
Einzel: R. Umbach 0:2, W. Schwabeland 0:2, W. Seitz 2:0, R. Müller-Berninger 1:1


